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c 7 Mittwoch den 11. December.

Bekanntmachungen.
Aufforderung.

Unter Bezugnahme auf den S. 21. des Geſetzes vom 11. Mai 1851 (Geſetz- Sammlung Seite 362.) werden alle diejenigen,
welche ihre Anſprüche auf Vergütung der während des mobilen Zuſtandes der Armee in den Monaten Juli 1870 bis einſchließlich Juni
1871 von ihnen bewirkten Kriegsleiſtungen noch nicht angemeldet haben, hierdurch aufgefordert, dieſelben innerhalb einer präcluſiviſchen
Friſt von drei Monaten vom Tage der erſten Publikation gegenwärtiger Aufforderung durch das betreffende Kreisblatt angerechnet, bei dem
zuſtändigen Landrathe, in der Provinz Hannover bei dem Kreis Hauptmann und in den hohenzollernſchen Landen bei dem Oberamtmann,

s r A.

J unter Vorlegung der nöthigen Beſcheinigungen anzumelden.
Die bis zum Ablauf der Pracluſivfriſt nicht angemeldeten Anſprüche ſind nach der eingezogenen Geſetzesſtelle von jeder Befrie

digung ausgeſchloſſen.
Berlin, den 21. September 1872.

Der Kriege Miniſter.
v. oon.

Bekanntmachung. Für die durch die Sturmfluth beſchädig-
ten Bewohner der beiden Provinzen Pommern und Schleswig Hol-
ſtein ſind fernerweit bei uns eingegangen:

J. für die Provinz Pommern:
Kanzleiräth Werkmeiſter 1 W. W. 15 Geh. Reg. Rath
von Tiedemann 3 a, verwittwete Frau Reg. Räthin Weigelt 1 a
10 K. H. 15 N. N. 1 T. Fr. 15 verwittwete
Frau Schütze 7 Rgmbchr. M. 15 Lehrer B. und G.

H. 1 28, Geh. Reg. Rath Schulz 2 15 A.
G. 15 E. Mohr 15 H. und E. Niemann 2 in Summa

J 15 17 hierzu der frühere Betrag von 98 a 20
mithin überhaupt 114 a 7

II. für die Provinz Schleswig-Holſtein:
O. Sp. 15 Kanzleirath Werkmeiſter 1 W. W. 15
Geh. Regier. Rath von Tiedemann 2 verwittwete Frau Regier.
Räthin Weigelt 1 2 10 K. H. 15 T. Fr. 15 ver
wittwete Frau Schütze 75 Rgmbch. M. 15 Lehrer B.
und G. 15 A. H. 1 Geh. Reg. Rath Schulz 2 2 15
A. G. 15 A. W. 1 a 10 E. Mohr 15 H. und
E. Niemann 2 in Summa 15 a 12 dazu der frühere
Betrag von 96 17 alſo bis jetzt überhaupt 112 a.

Fernerweite Beiträge werden in unſerem Stadtſecretariate ent
gegen genommen.

Merſeburg, den 9. December 1872.

Der Magiſtrat.
Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-

Verſammlung
am Freitag den 13. December 1872, Nachm. 6 Ahr.

Vorlagen a) drei verſchiedene Dankſagungsſchreiben b) die Bei-
hülfe zur Unterhaltung der Handwerker- Fortbildungsſchule e) Neu
wahl eines Mitgliedes des Vorſtandes dieſer Schule d) Veränderung
in der obern Leitung des Maximi-Thurmbaues; e) der Umbau reſp.
Neubau der Kirche St. Maximi; drei Pachtangelegenheiten g)
die Abtretung der Wallenburg'ſchen Scheunenſtelle an die Stadt
Commun; h) die Abtretung einer Landparzelle zur Reitbahn an der
Klauſe; verſchiedene Gehaltsaufbeſſerungsgeſuche; k) Rechnungs-
dechargen Prolongation des zwiſchen der Commune und Brauer-
ſchaft beſtehenden Brauereipachtvertrags und bezügliche Deputirtenwahl;
m) die Anlage neuer Waſſerleitungen n) Reſultat der außerordent-
lichen Kaſſen Reviſion.

Bekanntmachung. Jn der Nacht vom 29. zum 30., v.
M. ſind aus dem Gehöft des Fabrikant Benemann hier ein kupferner
Keſſel mit Meſſinghahn geſtohlen worden. Es wird um Ermit-
telung des Diebes und Herbeiſchaffung des geſtohlenen Keſſels erſucht.

Merſeburg, den 5. December 1872.
Der Staats Anwalt.

Das Haus in Daspig Nr. S., worin 2 Stuben, Thor-
einfahrt, Brunnen nebſt Garten worin Obſtbäume und noch ein
Stück von mehreren QRuthen abwärts liegt, iſt billig zu verkaufen.
Auch kann die Hälfte Kaufgeld darauf ſtehen bleiben.

Der Finanz- Miniſter.
Camphauſen

Der Miniſter des Jnnern.
In Vertretung Bitter

Teichparzellen- Verpachtung.
Die im obern Theile des trockengelegten Gotthardtsteiches bei

Merſeburg, ſüdlich der vereinigten Geiſel und Klie belegenen Par
zelle Nr. 17. von 2 Morgen S 0,511 Hectaren ſoll zur beliebigen
Benutzung, ſei es zur Schilf- und Rohrwerbung, ſei es zur Wieſen
und beziehungsweiſe Acker- oder zur Soolweiden-Cultur auf 17 Jahre
vom 2. Januar 1873 bis dahin 1890 verpachtet werden.

Hierzu ſteht Termin in der unterzeichneten DomainenReceptur

am 18. d. Vormittags 11 Ahr,
an, bei welcher die Verpachtungsbedingungen ſchon vorher eingeſehen
werden können.

Merſeburg den 5. December 1872.

Königliche n Receptur.
öne.

W n v a erAuction.Mittwoch den 11. December e., von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathékellerſaale aus der

Greif Pröhl'ſchen und aus der Claſſe'ſchen
Concurs- Maſſe

Möbel, Contor-Utenſilien, verſch. Hausgeräth, wobei 1 kupferner
ſage und Tafelwaage, Kleidungsſtücke, 1 Reiſepelz, Wäſche,
owie

2 Planer und Kayſer Nähmaſchinen
zu gewerblichen Zwecken (zur Schneiderei 2c.) und 2 kleine Hand
nähmaſchinen für Familien gegen baare Zahlung verſteigert werden.

Die übrigen im vorigen Kreisblatte vermerkten Gegenſtände
allen weg.

Merſeburg, den 2. December 1872.
Otto Peckolt sen.,

Verwalter der Greif u. Pröhl'ſchen und der
Claſſe'ſchen ConcursMaſſe.

Mitfehole- Auctöon.

30 Stück Ellern Nutzholz bin ich geſonnen, Sonnabend den
14. d. M., Mittags 2 Ahr, meiſtbietend zu verkaufen.

Anton Seidel in Kötzſchen Nr. 25.
Brennholz- Auction.

Donnerstag den 12. d. Narhmittags 2 Ahr,
ſollen im Riſchmühlengarten eirca 50 Haufen Brennholz (theils
ſtarkes, theils Abraum), von Weißbuchen und Eſchen meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Eine noch gut erhaltene Hobelbank und ein Paar Schraubböcke
werden zu kaufen geſucht; Näheres in der Expedition d. Bl.

Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen Burgſtaden

2 birkene Kommoden, 2 dergl. Nähtiſche, paſſend zu Weihnachts
geſchenken, 1 Dizd. fluchtrechte Stühle, alles neu, ſind zu verkaufen
beim Tiſchler O. Hädicke, am Sirtiberg 554.



Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und Neujahr
oder Oſtern zu beziehen Sixtiberg Nr. 569.

Vermiethung. Die Curie Dom Nr. 253., welche bis jetzt
Herr Landrentmeiſter Reißig bewohnt, iſt ſofort zu vermiethen
und zum 1. April 1873 zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der
Domprocurator Kühn Dom Nr. 230.

Ein freundlich möblirtes Logis iſt an einen einzelnen Herrn zu
vermiethen Hältergaſſe 661.

Ein Logis für eine Beamtenfamilie im Preiſe von 40 50
Thlr. wird 1. Januar k. J. oder ſpäter zu miethen geſucht. Adreſſen
bittet man in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Ein ruhiger Miether (Beamter) ſucht zum 1. April eine Woh-
nung, beſtehend aus 2 Stuben mit Zubehör. Zu erfragen in der
Exedition d. Bl.

Ein Familien Logis iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen,
Preis 25 Thlr. Gotthardtsſtraße 2

e Logis Vermiethung. eBreiteſtraße Nr. 421. iſt ein geräumiger Laden nebſt Logis mit
allem Zubehör zu vermiethen und Oſtern 1873 zu beziehen.

S DZ S TZum bevorſtehenden Weihnachten empfehle ich zur geneigten
Abnahme meinen ſelbſtgefertigten beſten Honig und Ge-
würzkuchen. Bei Abnahme größerer Poſten gebe entſprechen-
den Rabatt. Ebenſo werden Beſtellungen auf Chriſtſtollen prompt
ausgeführt vom Bäckermeiſter G. Ziegler in der Altenburg.

Shirting, Chiffon, Madapolam,
anerkannt beſten Fabrikate, empfehle im Stück zu Groſſo-

reiſen.

H. C. Weddy-Pönicke in Halle aS.,
Wäsche Manufactur.Lampen! Lampen! Lampen!

Hiermit empfehle ich mein Lager der neueſten Solaröl- G
Petroleum Lampenm zu ſehr billigen Preiſen.

J. H. Elbe, Klempnernnſtr.

Keine Mediecin. Keine Medicin.
Prämiirt 1867 in Paris.

Weißer Pruſt-Syrup v. G. A. W. Mayer
in Breslau und Wien.

Gegen Brust-Krankhei em.Laut K. K. Patent vom 7. December 1858 3. 130/645. durch
Schutzmarke vor Fälſchung und Nachabmung geſichert.

Erprobtes Hausmittel.
Von vielen ärztlichen Autoritäten ſeit 17 Jahren empfohlen gegen ver

alteten Huſten, andauernde Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten, Catarrhe,
Entzündung des Kehlkopfes und der Luftröhre, acuten und chroniſchen
Bruſt und LungenCatarrh, Bluthuſten, Blutſpeien und Aſthma. (Siehe
Med. Dr. Rud. Weinbergers, pract. Arzt in Wien „Krankheiten der

Athmungsorgane“. Leipzig bei Guſtav Brauns 1863.)
Nur allein echt zu haben

in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Buschenthal's
Fleiſchertract

aus den Fabriken von
Lucas Herrera y Obes y Co., NMontervideo.

Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach
den Gutachten der bedeutendſten Autoritäten, z. B. Freſenius,
Wiesbaden Fleck, Dresden Kletzinsky, Wien, Reichardt, Jena,
Stöckhardt, Tharand, Wunderlich, Leipzig, Verigo, Odeſſa,
Völker, London, Charité-Direction, Berlin c. 2e., Buſchenthal's
Fleiſchextract von vorzüglichster Güte iſt.

Buſchenthal's Fleiſchextract iſt das bülligste
Fleiſchextract.

Haupt Depot: Dietz S Richter, Leipzig.
Verkaufsſtelle Staclktapothelke in Merſeburg.

General Depot: Leipzig.

un

W. Göbſer.

t t

Stickerei- Arbeit zu Hoſenirägern wird angenommen
ſauber und dauerhaft gearbeitet. 7J. Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 136.

Meine
Spielwaaren-Ausstellung Age

empfehle der gütigen Beachtung enpfebie
ergebenst.

e

vorräthig

ReiII. n precht,Rossmarkt 373174. Rei
Rügenwalder Gänsebrüsten, Cout
geräuch. Aal, EiſenBRiesen-Neunaugen, JaGewürz Heringre, Danmmar. Meringe,Riuss. Sardinmen, SckMagdeburger Sauerkohl, Taſchen
Emmenthaler Schweizer Käse, rLimburger SahnenkKäse,
Mess. Apfelsinen,

do. Citronenm,
Rhein. Wallnüsse,
Sic. aselnsse,Para Nüsse,
Liebig'schen VFleisch- Extract,
Capern

empf. will WolfMonte Hau de Col on von gegen-
über dem JülichsPlatz in Originalkiſtchen und ein

zeln bei II. F. Exius.
1. Klaſſe 147. Preuß. Lotterie

e gegen baar: 13 6 V 3 u s “Pue We uä
S 12 v.11.

Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. u.
Thlr., ſowie Wund-Heil-Pflaſter, genannt Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn V. G. Krätz in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

L. Hochheimer Co. äüm Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.

Atteſt!!
Jn der Schlacht bei Gravelotte verlor ich meinen linken Fuß,

und trotz aller angewandten ärztlichen Heilmittel blieb am Stumpf
die Wunde offen, jetzt iſt meine Wunde nach regelmäßigem Gebrauch
des Wunderpflaſters von Herrn J. G. Krätz vollſtändig zu
geheilt und kann ich ohne Schmerzen und Sorgen mein Stelzbein
tragen. Dies beſcheinigt der Wahrheit gemäß.

Eilenburg, im Juni 1872.
Rudolph Otto, Jnvalid aus Eilenburg,

vom 72. Jnf. Rgmt., 12. Comp.
Handsechuhe in Waſchleder und Glacé werden zum

Waſchen angenommen. Julius Thomas, Merſeburg,
Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

Gotthardtsſtraße 136.

Preußiſche Jotterie- Looſe kauft
zur bevorſtehenden 1. Klaſſe 147. Preuß. Lotterie jeden Poſten mit
hoher Avance und bittet um Offerten unter Zuſicherung ſtrengſter
Discretion C. Hahn in B erlin, Jeruſalemerſtr. 11.

11. II.
C. Hahn in PBerlin, Jeruſalemerſtr. II.

nene

Vetroleumfäſſer
kauft wit 35 Sar. Herrm. Erneſti in Zeitz

1873. Der flinke Pote 1873. und

humoriſtiſch- illuſtrirter deutſcher Polks- Kalender, fun
gehört zu den beſten Kalender-Erſcheinungen, ſeit

iſt bei C. F. Weiß in Berlin, Alte Jakobſtraße 20., er neh
ſchienen und in allen Buch und PapierHandlungen zu dem billigenPreiſe von 3 und 5 Sgr. zu haben. gen z g
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Für die Herren Iagdliebhaber, Oekonomen u. dlergl.
Die ſo beliebten wollenen gewirkten Jagadwestenm in den feinſten Deſſins und verſchiedenen Größen eigner Fabrik, ſind

vorräthig und werden auf Beſtellung nach Wunſch angefertigt.

Gotthardtsſtr. G. C. Henckel, Gotthardtsſtr.
Strickjacken, eigner Fabrik, von den billigſten bis ſchwerſten Gesuncdheits-Jäckchen, Vnterbein-

Kleider, ſowie alle gewirkten, geſtrickten und gehäkelten Waaren, Sträckgarne, größte Auswahl, hält zu ſoliden Preiſen beſtens
empfohlen

Gotthardtsſtr. C. C. en Gotthardtsſtr.
Reiſekoffer,n C. Julius Hammer, D.eiſetaſchen, is,Couriertaſchen, Sattler und Täſchner, Markt Nr. A., P en
n hält beſtändiges Lager von Sattler und TäſchnerArbeiten, gummidälle,
e lalchen eigenes Fabrikat. Spazierſtöcke,

ne z Fahr ReitSchulränzel, ihr RTaſchen ch Mappen EEBRIRiSCE E. Rinderpeitſchen
in beſter dauerh

RR. R. T .R.R. R. R. z 8 3 8 3 3

H. A. Burkhardt in Halle,
ehe g. Kleinſchmieden Nr. 5.,empfiehlt ſein Lager von

Leinen-, Baumwollen- und Modewaaren.

Große Auswahl. Fillige Preiſe.
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Aſtrachan, Angora', Crèp, Feh und Kanin, für Kinder Müffe und Collies von
imitirt. Feh und Hermelin, ſowie in fein imitirten Dobel- und Toiletten-
Müffen, Kragen, Boas und NManchetten, Shawls und Shawltüchern.

c Ferner halte ich Lager von Regen Röcken und Kapuzen, wollenen
lMRemden, wollenen Chemisettes, Handschuhen in Leder, Glacé, Tricko und

Buckskin mit und ohne Futter. Lager von Herren -Hüten in Seide (ff. Cylinder),
Filz-, Sammet-, Albacca- und Biber-Hüte, die neueſte Deutſche Winter-
mode, alle Sorten Pilz-, Tuch- und Velour-Schnhe, Stiefeln und Pan-
toffeln, alle Sorten Pinlege- Sohlen, alle Sorten Ierren- und Kinder-
Mützen in Pelz, Plüſch und Velour, und Tuch-Mützen, die neueſten Bashlik-
Mützen, von den Feinſten bis zum Ordinairen, und ſtelle bei größter Auswahl

die billigſten Preiſe. WeAuch werden alle Beſtellungen, Aenderungen und Reparaturen und Stickereien zu Decken und
Fußſäcken noch angenommen und beſtbilligſt beſorgt bei

e G. Fr. Entenplan S.Empfehlenswerthes Weihnachts-Geschenk.
Die Verwaltung der Greif und Pröhl'ſchen CoaneursMaſſe, läßt in Allem nur noch 25 Stück

Wheeler u. Wilſon-Familien-Nähmaſchinen
und zwar nach neueſter Conſtruecetion in vorzüglichſter Leiſtungsfähigkeit und Ausſtattung anfertigen.

Bei der billigen Preisſtellung wird eine außerordentlich günſtige Gelegenheit zur Beſchaf
fung einer anerkannten guten Maſchine geboten, was ſich am beſten dadurch beweiſt, daß die Verwaltung
ſeit der Concurs- Eröffnung am 28. Juni e. für alle unter ihrer Egide angefertigten Maſchinen ſofort Ab-
nehmer gefunden hat.

Merſeburg, den 25. November 1872. Otto Peckolt J
Verwalter der Greif und Pröhl'ſchen Concurs-Maſſe.



Markt 51. Aufge t. t Markt 51.Aufgepaßt!E. Koſterlitz. ſgepaßt! Auſgepaßt!! (E, Koſterlitz,
Aus der Fabrikſtadt Apolda iſt es mir gelungen, einen großen Poſten von wollenen Unterjacken, Unterhoſen Shawls, Seelen

wärmern, Kopftüchern, Socken, Camiſols, Stecktüchern, Baſhlikſhawls u. ſ. w. bedeutend unterm Fabrikpreiſe an mich zu bringen um mit
denſelben baldigſt zu räumen, verkaufe ich die Waaren zu hier noch nie dageweſenen billigen aber feſten Preiſen, worauf ich ein geehrtes
Publikum von Merſeburg und Umgegend beſonders aufmerkſam mache. Sämmtliche Waaren eignen ſich vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken.

W'ollene UVnterjacken in allen Farben von 14 Sgr. an,
Walkjacken und Herren Camäöäsols von 27 Sgr. an,
Seelenwärmer von 9 Sgr., Shaw'ls von 2 Sgr., BashlikK Shawls von 15 Sgr. an,
Socken, Tücher, enorm billig, Cachenmez von 9 Sgr. an.

Ferner mache ich ein geehrtes Publikum auf mein Schnitt- und ModewaarenLager aufmerkſam, als Leinwand, Bettzeuge,
Shirting, Tiſchdecken, Kleiderſtoffe in allen Genres, Futterſachen, Schürzen, Taſchentücher und Hundert andere Artikel zu auffallend billigen
Preiſen.

Das geehrte Publikum wird erſucht, ſich von der Güte und Preiswürdigkeit der Waaren zu überzeugen und ſich nur nach dem
billigen Laden

Markt 51 a. von H. Mosse Markt 51 a.
zu bemühen.

NB. Dieſer billige Ausverkauf iſt nur bis zum 22. d. M. geöffnet und dürfte wohl ein ſolch vortheilhafter Einkauf zu Weih-
nachtsgeſchenken nie wiederkehren.

Weihnachts Ausſtellung
bei

urgſtraße 300.

Außer meinem Fabrikat in feinen Galanterie- Leder- Waaren
empfehle eine reichhaltige Auswahl der neuesten Gegenstände, zu
Geschenken paſſend, als ſehr practiſch.

Ebenſo ſind Schweizer ff. Holzschnitzereien, Alabaster-
Marmor-, Eisenguss- Oxyd-Gegenstände, ſowie ff. Wiener Bijou-
terien ff. Parfumerien, gut ſortirt, der geneigten Beachtung zu empfehlen.

tt J e erb ſt Große Ulrichsſtraße 57.

in Halle a. S.
empfiehlt zum Weihnachtsfeſte ſein gut verſehenes Uhrenlager freundlicher Berück-

ſichtigung

Große Ulrichsſtraße 57. C

Herrn L. W. EKgers in Breslau.
Berlin, 1A4. September 1872.

h worden iſt, wollte ich Sie hierdurch um Zuſendung von ſechs halben Flaſchen gegen Nachnahme er-

h ſuchen. Ergebenſt A. Kraaz, Ritterſtraße 67.Der vielen Nachpfuſchungen wegen wolle man darauf achten, daß der L. W. Egers' ſche
Fenchelbonig-Extraet kenntlich iſt an Siegel, Facſimile und im Glaſe eingebrannter Firma
von L. W. Egers in Breslau, ſowie auf die Verkaufsſtellen bei Max Thiele in Merſeburg,
Reinrich Nessler in Schafſtädt, Moritz Kathe in Mücheln.

Hie Thüringer Bank
giebt ihren Actionären auf je eine alte Actie eine neue zum Course von 115 und ästdas Bezugsrecht vom 12. biäs 24. December wahrzunehmen. Die neuen e
pro 1873 an der Dividende Theil. Friedrich Schultze

=DDZJ

Da mir Jhr Fenchelhonigextraet) bei hartnäckiger Heiſerkeit ſo angelegentlich empfohlen

r
1

Sgr.



Das Korbmöbel Korbwaaren- Lager7 rung Am, Uhrmacher,
von

M. Hellwig, Breiteſtr. 413.Gotthardtsſtraße 135., empfiehlt zu wig, Dreiteſtu ſein gut aſſot

8 tirtes Lager von Korbmmöbeln, Puppen wiegen zumvis à vis Hotel zum halben Mond, Schieben und Ziehen, ſowie Papiernorve und Je anhemn
empfiehlt eine reiche Auswahl aller Gattungen Uhren, u Stickereien paſſende RCorh wanren u den billigſten Preiſen.
ſowie Talmi Ketten zu ſoliden Preiſen.Auch zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle Monig- BuckauerP or zellan-Niecler lage

kuchen aus der Fabrik von David in Halle, pro Thaler 10 empfiehlt nachſtehende nützliche und r

S paſſende Feſtgeſchenke vonSgr. Rabatt, Chocolade in verſchiedenen Sorten von 8 bis WMehl oder Vorrathdtonnen, i g
20 Sgr., ſelbſtgefertigtes Baum Confeot ſehr ſchön. Salzmetzen,

ſage Auch werden Beſtellungen auf Chriäststollen in bekannter Durchſchläge
igen J Güte ausgeführt. Kaffeetrichter,dem Auch Stollen zum V erkauf halte für Weihnachten große Aus Theeſiebe,

wahl. Wilh. Gärtner Markt 80. Waſchgarnituren c. 2c.
decorirte PorZeIIane:de Seedorſch Tafel, Kaffee und TheeService,

trifft Freitag ein bei Emil Wolff. Kaffeeservice, 9thl. von 3 bis 1I5 Thlr.,
Cigarren. neue decorirte Taſſen in großer Auswahl,

Blumentvöpfe,
Die beliebteſten Nummern meines gut aſſortirten Cigarrenlagers Blumenvaſen,

empfehle hiermit beſtens Uhrgehäuſe,Nr. 5. à Stück G Pf. kräftig, Blumenkörbe,S. G Pf. mittel, Schreibzeuge,10. 5192Pf. kräftig, Kuchenteller,11. 5 Pf. mittel, Cabarets,17. 4 Stück 16 Pf. Eiermenagen c. 2c.,14. 4 166 Pf. mittel, ſowie eine reiche Auswahl von feinem KinderSpielzeug.
S r 2 Gotthardtsſtraße 110. H. Faytänder.F 4 N z 7Missoury Cigarren T Sgr. Beſtes Präüma S0laröl offerirt à 53, Thlr. pr. 50 K.

Heinr. Schultze jum., inel. Ballon ſowie auch echt baſerische Schmelz-
Entenplan u. Burgſtraße. Putter Leop. Meißner.Echte Eau de Cologne Die Condikorei von

von Jean Maria Farina, c

Gustav Lots.

gegenüber dem Jülichsplatz,

Bälle Burgſtraße Nr. 219.,
in ganzen und halben Kiſten

zum Originalpreis,
desgl. halbe und ganze Flaſchen empfiehlt

in reichhaltigſter Auswahl bei empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte:halt H. F. Exius. Baumconfecte, Bonbonnièren,
Celler V un hk, 87 und weiß, Nürnberger Leb- Macronenkuchen,

wie auch Chriſtbaumlichte in allen Farben bei Lübecker Königsberger Marzipan,
H. W. EXxifus. Stollen jeder Größe,C Goldſiſche S. llegchen Ronigknehen von F. Dann

in allen Größen und Farben empfiehiht Emil Wolff. Ohne Medicin.
Prima Russ. Astrachaner Caviar, e e7. ſetten Sr. Be n Brust- und LungenkrankeRügenwalder Gänsebrüste Keulen,Spick- Aale (ſtark) und Aal in Gelée, nden auf naturgemässem Wege selbst in ver-

Meſſinger Apfelſinen und Citronen, zweifelten und von den Aerzten für unheilbar er-
Rieſen- und Lüneburger Neunaugen, j Klärten Fällen radicale Heilung ihres Leidens
Sardines à Phuile, Ruſſ. Sardinen, Anchovis, ohne Medicin.
Trüffeln, Morcheln, Champignons, Nach specieller Beschreibung der Krankheit Nähe-
Jtal. Prünellen, Türk. Pflaumen
Rheiniſche Wall und Sicilianer Nüſſe,
Waltershäuſer Cervelatwurſt und Schinken,

Trauben Rosinen Schalmandelnempfiehlt C. L. Zimmermanna. d. Stadtadtkirche.

res brieſt. durch
Dir. J. H. Fickert, Berlin,

all Strasse No. 23.

mopop o

c. Ohne Medicin.Auch diene den geehrten Herrſchaften zur Nachricht, daß die

Istrischen Nüsse eingetroffen ſind. Königl. Preuß. Lotterie.
D. ß Original Looſe zur 1. Klaſſenziehung, ſowieDa erm. /1 J

zu 2 Thlr. 8 Sgr., s zu 1 Thlr. 4 Sgr., I zu 17 Sgr. ver

Die ſoeben erſchienene Nr. 10. enthält

kauft und verſendet N. Hille, Leihbibliothekar in Berlin, Kraus-
nickſtraße Nr. 24. Ziehung 8. und 9. Januar 1873.

n Wir gewähren an Zinſen für Darlehne pr. a.Der Buchführer von Lemgo. Roman von Georg Heſekjel. (Fortſetzung.)Zu nan a der Promenade. Von einem Elſäſſer. Mit Originalzeichnung bei 6 monatlicher Kündigung 4 Procent,

n v Man

Bierte

a
Sgr.

R

von J. Weiſer. Die Bank des Verderbens in München. Drei Momente 3 3
aus der Geſchichte der Marienburg. Von W. Pierſon. Mit 2 Abbildungen der und bei ſofortiger Abhebung 3 inel. Procent Ausgangs

St Marienburg von an W S m g. Deyg n Chica proviſion.
m os. Der neue Normalmeter. Mit ildung. Weſtpreußen appen. 3it Abbildung. Eine feſte Burg iſt unſer Gott. Gedicht von Franz Jahn. Vorſchuß- Verein zu s rn eingetr. Genoſſenſchaft.

Zu Beſtelungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg. J. Bichtler. M. Klingebeil. uſt.



W. Lendrich's Wittwe, Oelgrube 313,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von Gesun dheitsj acken und Vnter-
beinkleidern in JZephir, estrickten Jacken, gewirkten Röcken, Bucekskinhandschuhen,
Seelenwärmern, Fanchons, Shawls, Shaltüchern und Kopftüichern, Strümpfen und
Strickgarnen.Beſonders mache ich auf eine Auswahl billiger eleganter Berliner Damentaschen von Leder 2e., in ver-
ſchiedenen Farben und Größen, aufmerkſam.

Wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe verkaufe ich ſämmtliche Waaren Veſtände meines Stickerei,
Wäſche und Weißwaarenlagers zu und unter Fabrikpreiſen und offerire beſonders:

weisse Gardinen, neueste sSchleifen,Türkische Gardinen von A Sgr. an, Garnituren
echte Purpur- Gardinen, WVeberkragen,Bashliks, ganz neue Facons von 25 Sgr. an, Stulpen,
gestreifte Stoffe zu Bettbezügen, VUnterärmel,osen, JVäckchen u. a. m., Hauben,Bettdecken, Taillentücher,Oberhemden, Kopftücher,Chemöisettes, FIamells,Herrenkragen, Röcke zum Ueberziehen,Moirée von der Elle, Steppröcke,Kleider-Mulls, Corsetts.Ernet Fſabe, in Halle aS.,

e eew re
gr. Ulrichsſtraße Nr. 8.

en Ka D. meiner auswärtigen Commanditeniſt mein Lager in Herren- und Damen- Gard eroben bvedeu-

tend verstärlat worden.
Um dieſes auf den früheren Stand zu bringen, habe ich beſchloſſen, einen Aus-

verkauf
feſtes ſehr gut dazu eignen, ſich mit billiger Winter Garderobe zu verſehen.

v e Preiſe ſind durchweg 10 20 unterm Koſtenpreiſe erniedrigt
und empfehle:
X Winter Ueberzieher Stoffe und Leibröcke, Vaquets und

uppen, nur in modernen guten Stoffen und Farben, Befnlkkeicdier und W esten,
Haus und Schlafröchke, ſowie Regenmäämtel.

G Knaben Anzüge in größter Auswahl.
Für Damen!!

S Damen VIäntel mit und ohne Pelerine.
e FPaletots, Faqquets und Jackken von neueſten Modellen und Stoffen.
T Für Kinder von 3 bis IA Jahren Paletots und Vaquets, wie auch

Daclken in größter Auswahl.

geſtellte Preiſe aufmerkſam. G C C 9
n Entenplan Nr. 211. vis à vis dem Stadtthurme.

e

zu halten und dürfte ſich dieſer beim Herannahen des Weihnachts

ch mache daher, bei dieſer günſtigen Gelegenheit, nochmals auf meine billig

Worschuss- Verein zu erseburg.
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht ihre Quittungsbücher über die gezahlten Monatsſteuern zur Reviſion und Feſtſtellung

des Guthabens für 1872 bis ſpäteſtens den 20. December C. in unſerem Comptoir, Brühl 336., einzuliefern.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die Bücher auf Koſten der Säumigen abgeholt.
Merſeburg, den 8. December 1872.

Z. Bihtler. W. Klindebeit

Dividende- Vertheilung
der Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig.

Nach ſtatutenmäßigem Beſchluſſe wird eine Dividende von

33 pro Cent

R. Zuſt.
mme

von den 1868 eingezahlten Normal-Jahresprämien für lebenslängliche, noch in Kraft befindliche Verſicherungen zurückerſtattet
und bei den Prämienzahlungen im Jahre 1873 in Abrechnung gebracht werden.

Leipzig den 27. November 1872.
Kummer, vollziehender Director.

Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich:
Aug. RNindfleiſch, Agent in Werſeburg,
W. Schneider, Querfurt,Moritz Walter,
E. von Przyiemski,

2

e

eißenfels.

Vorſchuß Verein zu Merſeburg, eing. Gen.

Das Direetorium der Lebensverſicherungs- Geſellſchaft.
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Verwerthung

Per Gewinn an div. Etablissements

Thlr.
35

95

39

An div. Unkosten
„„ldiv. Zinsen und Provision

Abschreibungen
Sſaldo, Rein Gewinn

Sächsisch- Thüringische Actien- Gesellschaft für Braunkohlen-

Gewinn und Voerlust- Conto pro 1. Januar bis 30. September 1872.
zu Halle aS.

Credit.

Thlr. 453,622. 9. 10.
Debet.

15,934. 19.
6,469. 26.

39,955. 4. 9.
96,252. 22. 10.

37 453, 622. 9. 10.

Die Direction
Für die durch die Sturmfluthen

vom 12. und 13. November
Berunglückten an der Oſtſee gingen ferner bei uns ein:

Ungen. 3 Canzleirath Carßow 1 ag, Reg. Secr. Rzepulsky
„5, Kreisger. R. Panſe 1 Fr. Dr. Sachſe 1 J. A. S. 20
Hz., verw. Prem. Lieut. Saſſe 1 a8, F. Damker 1 ap, F. A. 7

zuſammen 9 a 27 Hierzu der frühere Betrag von
48 a 13 mithin in Summa 58 a 10

Zur Annahme fernerer Beiträge ſind wir gern bereit.
Die Expedition d. Bl.

Beim Vorſchuß Verein iſt ferner eingegangen geſammelt bei
der Abend- Unterhaltung des Männer-Turn- Vereins den 8. December
8 2 11 Fr. Rend. Brand 1 Auguſtenburger für Schles-
wig-Holſtein 1 Sa. 10 2 11 zuſammen 104 4 18

Um fernere Beiträge wird gebeten. Vorſchuß-Verein, e. G.

III
Freitag den 13. December

r Man erzu Beſten der Verunglückten an der Oſtſeeküſte, gegeben vom
hieſigen Stadtmuſikcorps.

Entrée 2 Sgr., jedoch ſind der Wohlthätigkeit keine
Schranken geſetzt. Anfang 7 Uhr.

Krumbholz.

Donnerstag den 12. d. Abends 8 Ahr,
im Saale des Riſchgartens

J öffentliche Verſammlung der Maſchinenbau- und Metallarbeiter be-
hufs Gründung eines Gewerk reſp. Ortöévereins.

Referent Herr Raniſch aus Berlin, Generalrathsmitglied des
Gewerkvereins der Maſchinbau- und Metallarbeiter.

Der Ortsvorſtand zu Merſeburg.

ERatheleller.Dienstag den 10. d. M. Schlachtefest.
Reinhard.

Mittwoch den 11. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch
in der Reſtauration von Wiegand.

Gottſchalks Veſtauration.
Mittwoch den 11. December Abends 6 Uhr Salzknochen mit

Meerrettig; es ladet freundlichſt ein d. O
Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher Luſt hat, Bäckerei u.

Conditorei zu erlernen, kann mit, auch ohne Lehrgeld Stelle
nachgewieſen werden durch die Annoncen- Expedition von Rudolf

Moſſe in Halle a/5. sub Chiffre H. S. 2320.
Ein Bäckergeſelle, welcher erfahren und ſelbſtſtändig vor

dem Ofen arbeiten kann, wird bei gutem Lohn nach Weihnachten
Stellung erhalten und wird nachgewieſen durch die AnnoncenExpe-

dition von Riulcio l VIoese in Salle a/S.
sub Chiffre H. S. 2320.

Arbeiter Geſuch.
Fleißige Arbeiter finden fortwährend dauernde Beſchäftigung

auf der Braunkohlengrube Bauline bei Dörſtewitz und mögen ſolche
ſich melden beim Oberſteiger Köppel daſelbſt.

Fuhrleute, die bei hohem Lohn Holz, Steine,
Kies c. fahren wollen mögen ſich melden auf dem
Comtoir der Mineralölfabrik Mattmannsdorf.

Ein braunſleckiger großer Jagdhund mit raucher Ruthe und
einem Halsbande iſt mir am 15. November zugelaufen und iſt
binnen 8 Tagen abzuholen beim Gutsbeſitzer G. Franke in

Bothfeld. nEin nicht zu junges Mädchen ſucht Stellung als Wirthſchafterin
oder Köchin; zu erfragen bei Herm. Lehmann, Gotthardts-
ſtraße 107. im Hinterhauſe.

2

Brandin.

h

attet

Zu Pachten wird in Merſeburg bis 1. April 1873 geſucht:
eine nahrhafte Reſtauration Gaſthof oder Lokalität zur
Eignung derſelben;

dann ein kl. Laden nebſt großer Ladenſtube an gün-
ſtiger Lage zum ProductenHandel.

Es wird gebeten die Offerten in der Expedition d. Bl.
niederzulegen.

Ein Madchen wird geſucht zur Wartung eines Kindes für den
Nachmittag zu erfragen bei Frau Seifenſieder Kops, Oelgrube.

Die Beleidigung gegen Fiederike Kum mer nehme ich hierdurch
zurück und erkläre dieſelbe als ein ehrliches Mäd chen. W.

Die gegen den Otrtsrichter Herrn Heinrich Böttcher hierſelbſt
ausgeſprochene Beleidigung iſt in Uebereilung geſchehen und ich
nehme ſie als in Unwahrheit geſprochen hiermit zurück.

Meyhen, den 5. December 1872.
Gottlob Pezold.

Todes- Anzeige.
Allen lieben Verwandten und Freunden ſagen wir unſern innig-

ſten Dank für die liebevolle Theilnahme beim Begräbniſſe meiner
geliebten Frau und unſerer Mutter. Sie war eine treue Gattin
und ihren Kindern eine ſorgſame Mutter. Der Schmuck von Kränzen
und Kronen war hinreichender Balſam für unſer trauerndes Herz.
Ruhe ihrer Aſche. Der trauernde Gatte F. G. Holzhauer

nebſt Kindern.

Da meine Tochter Marie Holzhauer die ſämmtlichen Haar-
arbeiten in derſelben Weiſe fortzuſetzen gedenkt, um ihren alten Vater
eine Stütze zu ſein, bitte ich um ferneres gütiges Wohlwollen.

F. G. Holzhauer.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 1. bis 7.

December 1872 war pro Stück:
3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Faceat.
Stadt, Geboren: dem Handelsmann Uhde ein Sohn dem Uhrmacher

Frohnsdorf eine Tochter dent Schneider Langhals ein Sohn ein außerehel. Sohn
eine außerehel. Tochter. Geſtorben: die nachgel. Wittwe des Handarb. Gröſch
ner, 43 J. alt, an Leberkrankheit; die Ehefrau 2. Ehe des Schneidermſtrs. Holz
hauer, 62 J. 5 M. alt, am Gehirnſchlage; die Ehefrau des Feldhüters Lehmann,
81 J. 7 M. 3 W. alt, an Altersſchwäche der jüngſte Sohn des Handarbeiters
Kunath, 2 J. 6 W. alt, an Verzehrung der Bürger u. Seilermſtr. Adler, 49 J.
10 M. alt, an Bruſtkrankheit die Ehefrau des Bürg. und Glaſermſtrs. Junge, 42
J. 10 M. 14 T. alt, in Folge der Entbindung u. der neugeb. Sohn derſeiben,
4 St. alt, an Schwäche.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt. Herr
Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Zimmermann Kops ein Sohn eine außerehel.
Tochter. Geſtorben: der Handarb, Gutmann, 43 J, alt, an Verzehrung.,

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Hetzer ein Sohn dem Kunſt u,
Handelsgärtner Schlegel ein Sohn zwei außerehel. Töchter ein außerehel. Sohn.

Geſtorben: die jüngſte Tochter des Maſchinenſchmieds Meißemann, 5 M.
alt, an der Bräune,

Nächſten Donnerstag den 12. December, Vormittags 11 Uhr ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Katholiſche Gemeinde. Geſtorben: der einzige Sohn des hieſigen
Königl. Re ier. Feldmeſſer Firsbach, 2 M. 8 T. alt, an Krämpfen.

Vöorſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 7. December 1872.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo war auch heute in durchgehend flauer Heckltung

und weichender Tendenz, nur feine Qualitäten finden zu ange
nehmen Werthen willigere Abnahme, courante Sorten 78 84
aß bez., feiner 86 a bez.

Roggen 1000 Kilo begegnete bei ziemlich ſtarkem Angebot zurück
haltender Kaufluſt, nur für dringlichen Platzbedarf wurden die
letzten Preiſe bewilligt, 63 64 a bez.

Gerſte 1000 Kilo wurde in feinſten Qualitäten zu letzten Werthen
genommen, das Geſchäft iſt aber bei Mangel an auswärtiger
Nachfrage ruhig und in ordinären Sorten ohne irgend eine An
regung, feine Chevalier 65——66 a bez., feine ſchwere Landgerſte
iſi as bez., ordinäre, dunkle und fehlerhafte völlig vernach
äſſigt.gaſer 1000 Kilo unverändert 48--51 a bez.

ma



Hülſenfrüchte. 1000 Kilo werden von auswärts billiger als die
Forder ungen für hieſige Waaren ſind, angeboten Erbſen und
Bohnen wurden nicht gehandelt, Mittel Linſen 64 a vergeblich
gefordert.

Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 16--17 a bez., Brenn 12 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez. Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Die Breſſe Deutſchlands hat vielfach zu intereſſanten Vergleichungen
mit dem Zeitungsweſen in England, Frankreich und Nordamerika Veranlaſſung

egeben. Nicht minder intereſſant dürfte eine Vergleichung der ſechs größten
illuſtrirten Zeitſchriften Deutſchlands untereinander ſein.

Den erſten Rang nimmt die „Gartenlaube“ ein mit 310,000 Abon-
nenten bei zwanzigjährigem Beſtehen, den zweiten die in elf Sprachen erſchei-
nende „Modenwelt“ mit 165,000 in Deutſchland gedruckten Exemplaren bei
nur achtjährigem Beſtehen. Der dritte und vierte Platz gebührt „Ueber
Land und Meer“ mit 150,000 Abonnenten bei vierzehnjährigem und dem
„Bazar“, der wie die „Modenwelt“ gleichfalls in vielen Sprachen erſcheint,
mit 140,000 Abonnenten bei achtzehnjährigem Beſtehen. Sodann folgen das
„Daheim“, welches ſoeben ſeinen achten Jahrgang beendet, mit 80,000 Abon-
nenten und die ſeit 29 Jahren beſtehende Leipziger „Jlluſtrirte Zeitung“,
die, wenn auch weniger Abonnenten als die vorgenannten Blätter zählen, dennoch
nach Jnhalt und Ausſtattung einen hervorragenden Platz in der deutſchen Jour
naliſtik behauptet.

Setzen wir die Dauer des Erſcheinens zu der Höhe der Auflagen in Be
ziehung, ſo ergiebt ſich für jedes Jahr ein Zuwachs an Abonnenten

auf die „Modenwelt“ 23,571
2) auf die „Gartenlaube“ 15,500
3) auf „Ueber Land und Meer“ 10,714
4) auf das „Daheim“ 10,0005) auf den „Bazar“ 7,777Jm Ganzen betrachtet, hat die deutſche Journaliſtik, was die illuſtrirten Blätter

betrifft, ſich jedenfalls weit über die ähnlichen Unternehmungen des Auslandes
erhoben. In Deutſchland ſelbſt aber nimmt die Modenwelt, welche an Abon
nenten za hl den zweiten Rang erwarb, an Abonnenten zuwach s jetzt unter allen
Zeitſchriften den erſten ein. (Börſenblatt f. d. deutſch. Buchhandel.)

Die Obermühle.
Criminal-Skizze von H. Engelcke.

(Fortſetzung,)
Der Obermüller fuhr ſchlaftrunken empor und rieb ſich die

Augen. Aber Alles war todtenſtill. Der Obermüller erhob ſich
und trat an das Fenſter, Niemand war zu ſehen. Der Obermüller
glaubte geträumt zu haben und legte ſich wieder zu Bett, aber er
konnte nicht ſchlafen. So lag er wohl eine ſtarke halbe Stunde,
als plötzlich ein rother Lichtſchein in ſein Zimmer fiel. Jetzt fuhr
er entſetzt empor. Feuer, Feuer auf dem Gehöfte! Hoch praſſelte
die Flamme aus dem Strohdache einer zur Mühle gehörigen, iſolirt
am Wege ſtehenden alten Scheune. Jm Augenblicke hatte der Ober-
müller ſeine Leute geweckt und halb angekleidet ſtürzten Alle zur
Brandſtätte. Hier war aber nicht mehr zu helfen, bei der ſtarken
Kälte fehlte es an Waſſer, um dem Elemente Einhalt zu thun.
Der erſte Augenblick lehrte indeſſen, daß bei dem ſtillen ruhigen
Wetter Gefahr für die Mühle nicht vorhanden war. Da zeigte ſich
ein ganz eigenthümlicher Umſtand. Eine große Quantität Stroh,
das in der ſüdlichen Ecke der Scheune gelegen war durch eine Hinter
thür herausgeſchafft und auf den Schnee geworfen. Vom brennen-
den Dache war Feuer auf das Stroh gefallen und daſſelbe brannte
lichterloh. Der Obermüller ſah erſtaunt und fragend ſeine Leute,
dieſe ihren Herrn an. Weshalb hatte der Brandſtifter, denn an der
Exiſtenz eines ſolchen war nach der Lage der Sache nicht zu zweifeln,
das Stroh vorher aus der Scheune geſchafft, weshalb hatte er über-
haupt die alte baufällige Scheune, in welcher nur faſt werthloſes
Erbſen und Bohnenſtroh aufbewahrt wurde, angezündet?

Während der Obermüller mit ſeinen Leuten hierüber noch be-
rieth, erſcholl plötzlich vom Berge her ein lauter, entſetzlicher, mark-
erſchütternder Schrei. Beim flackernden Scheine des Feuers erkannte
man eine weibliche Geſtalt, die in raſendem Laufe der Brandſtätte zueilte.

„Mein Gott, das iſt ja die Roſe,“ ſchrie der Obermüller.
„Mädchen, wo kommſt Du her

„Rettet, rettet, um Gottes Barmherzigkeit willen, rettet, es
verbrennt, es verbrennt.“

„Wen, wen ſollen wir denn retten
„Mein Kind, mein armes Kind, es iſt in der Scheune und

verbrennt, rettet, rettet
Aber im nächſten Augenblicke ſtürzte das brennende Gebäude

zuſammen. Millionen ſtrahlender Funken ſtiegen als hohe Feuergarbe
zum nächtlichen dunkeln Himmel auf, dann wurde es dunkler und
dunkler, nur noch vereinzelt leckte die Flamme aus den rauchenden
Trümmern hervor.

„Wie kommſt Du mit Deinem Kinde um dieſe Stunde in die
Scheune, biſt Du Brandſtifterin, Dirne, oder gar Mörderin

Aber Thereſe Banko gab keine Antwort. Mit dem ſtillen Lächeln
des Wahnſinns, das ſchöne, blaue Auge glanzlos und hohl, deutete
ſie mit der Hand auf den dampfenden Schutt.

„Seht, ſeht,“ rief ſie endlich leiſe, „hei, wie das ſprüht, wie
das raucht und glüht. Du frorſt ja ſo, Carl, Du jitterteſt ja ſo
vor Froſt, jetzt biſt Du warm, warm

„Sprich Roſe, wie kommſt Du hierher ſagte der Obermüller
in mildem Tone.
ded Der heutigen Nummer liegt ein Extra Blatt bei,

„An den Baum, an die Pappel dort reiten ſie, dort nach
der Mulde zu, laßt ſatteln, Herr, dort, dort

Und Thereſe Banko ſank in die Knie und begrub ihr Haupt
in den Schnee zu ihren Füßen. Der Obermüller hob ſie empor.
Aus ihrem Antlitze war alles Leben gewichen der Kopf ſchlug kraft-
los hinten über, die Arme ſanken an den Seiten herab.

Da nahete die Löſchmannſchaft aus der Stadt. Thereſe Banko
trug man in die Mühle.

Am andern Mittag ging man daran, die Brandſtätte aufzu-
räumen um nach dem Kinde zu ſuchen. Jn einer Ecke an der
nördlichen Seite, dicht neben der Stelle, wo ſich die Vorderthür be-
funden fand man die nur noch aus den kleinen weißen Gebeinen
beſtehenden Ueberreſte des Kindes.

Inzwiſchen war auch das Gericht ſchon eingeſchritten. Man
ermittelte, daß Thereſe Banko von ihrem Vater verſtoßen war, daß ſie
faſt Alles, was ſie beſeſſen verkauft und verpfändet hatte, um ihren
und ihres Kindes Lebensunterhalt zu gewinnen, man ſtellte feſt, daß
ſie verdächtige Redensarten dahin, daß es ihrem Kinde beſſer ſei,
zu ſterben als zu leben, geführt, daß ſie wiederholt die verfäng-
liche Frage, ob man in einem brennenden Hauſe leicht im Rauche
erſticken könne, geſtellt hatte, man conſtatirte endlich, daß ſie ſchon
zu Weihnachten eines Abends ſpät mit ihrem Kinde auf der Mulden
brücke geſtanden und lange über das Geländer in die vom Eiſe offenen
Stellen geſchaut hatte. Erſt als das Thor der Brücke geſchloſſen
werden ſollte, hatte der Wächter ſie nach Hauſe weiſen müſſen.

Die Stadt bezeichnete Roſe als Brandſtifterin und Mörderin.
Allgemein nahm an, daß nach Vollbringung der entſetzlichen That
auf dem Heimwege die flackernde Flamme die Mutterliebe in ihrer
Bruſt wachgerufen, daß ſie die That bereut und, um zu retten, zur
brennenden Scheune zurückgelaufen ſei.

Man warf Thereſe Banko in den Kerker.
Aber die Sachlage geſtaltete ſich ſchon am nächſten Tage anders

und zwar räthſelhaft genug.
Es wurde ermittelt, daß Thereſe Banko am Abende des Bran-

des gegen 8 Uhr mit ihrem Kinde, das ſie in eine ihr gehörige
Pelzjacke eingewickelt gehabt, in die Mittelmühle gekommen war,
um für eine befreundete Familie zum andern Morgen Mahlgut zu
veſtellen. Sie hatte hierzu Auftrag gehabt. Während ſie in der
Mittelmühle ſich aufhielt, war ſtarkes Schneegeſtöber eingetreten,
und ſie hatte gebeten, daſſelbe in der Mühle abwarten zu dürfen.

Bereitwillig war ihr dies gewährt worden und ſie hatte bis
nach Mitternacht mit dem Kinde ſtill auf der Ofenbank in der Vorder-
ſtube geſeſſen und dem Geplauder der Gäſte in der Hinterſtube zu
gehört. Als das Schneegeſtöber und der Wind nachgelaſſen, war
ſie aufgeſtanden, hatte freundlich gute Nacht gewünſcht und erklärt.
daß ſie am andern Morgen kommen und das Mehl abholen, und
ihr Kind, ſo lange ſie zu dem Wege brauche, bei der befreundeten
Familie unterbringen werde.

War ſie wirklich erſt auf dem kurzen Rückwege zu dem ent
den Entſchluſſe gekommen, und hatte ſich daran die raſche That
gereihet?

Aber noch mehr! Jenſeits des Berges, 500 Schritt von der
Brandſtelle, lag im Schnee eine ſogenannte Spitzhacke und ein
Spaten, unbekannten Eigenthümern gehörig. Neben dieſer Stelle
aber, an einer Pappel, fanden ſich im Schnee eine große Anzahl
von Menſchentritten und Hufſpuren zweier Pferde. Dieſe letz-
teren Spuren führten über die Felder nach der Landſtraße, von hier
aus weiter über die Wieſen nach der Mulde. Auf dem ſonſt rei-
ßenden, jetzt zugefrornen Fluſſe hatten die Pferde, die hier Schritt
gegangen waren ſorgfältig die vielen kleinen offenen Stellen ver
mieden und hatten am andern Ufer ihren Weg in ſtarkem Trabe
fortgeſetzt. Bald verſchwanden die Spuren auf dem ſchneeloſen Acker

Man forſchte weiter und weiter. War es ein Zufall, daß der
einarmige Lieutenant Nicolas ſeit dem 1. Januar 1813 verſchwun-
den war? Er war während dieſes Tages das erſte Mal, ſeit er
in D. wohnte, bei Tageslicht ausgegangen, war dann zurückgekehrt,
hatte für das Vierteljahr ſeine Miethe vorausbezahlt und ſeinem
Hauswirthe erzählt, daß er in Familienangelegenheiten verreiſen und
erſt in vier Wochen zurückkehren werde. Bei näherer Durchſicht fand
man aber die Schränke in ſeinem Zimmer total leer, er hatte alle
ſeine Habſeligkeiten bei Seite gebracht und war offenbar auf Nimmer-
wiederſehen abgereiſt. Nur der alte Jagdhund des Rittmeiſters,
den dieſer beim Ausmarſche ſeinem Freunde Nicolas anvertraut,
war zurückgeblieben. War es ferner ein Zufall, daß man am Tage
nach dem Brande den Hund ſuchend und winſelnd bei der Ober-
mühle und an der Pappel traf?

Ueber Thereſe Banko war inzwiſchen des Wahnſinns volle Nacht
hereingebrochen. Sie wurde für unheilbar erklärt, aus dem Ge-
fängniſſe entlaſſen und ihrem verzweifelten Vater zurückgegeben, der
jetzt im Vereine mit dem Obermüller ſich ihrer annahm.

Die That war unaufgeklärt, man reponirte die Acten.
(Fortſetzung folgt,)

enthaltend Anerkennungen über die Heilwirkungen der Hoſff' ſchen
Malzpräparate bei Hämorrhoidal-, Lungen-, Magen- und katarrhaliſchen Leiden 2e. Verkauf bei Herrn
A. Wiese in Merſeburg.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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